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4 Vorwort

Vorwort

Senegal und Gambia bieten eine ähnli-
che touris tische Infrastruktur. Ob man
sein Golf-Handicap verbessern, 100
Pfund schwere Fische aus dem Ozean
ziehen oder die ursprüngliche afrikani-
sche Welt auf dem Drahtesel erkunden

will, ob Faulenzen am Strand oder Tier-
beobachtung in Nationalparks, ob mit
einem Pauschal-Arrangement oder dem
Rucksack – alles ist möglich. Gleich hin-
ter den Hotelanlagen eröffnen sich un-
geahnte Pers pektiven, ein Leben jenseits
unseres westlichen Zeitbegriffs. Wer sich
traut, kann für sich neue Horizonte ent-
decken. Kommunikation beginnt mit
kleinsten Gesten. Wie man hineinlä-
chelt, so lacht es heraus, vor allem auf
dem Land, wo Freundlichkeit, Höflich -
keit und Offenheit im Umgang mitei -

sen19_004 mfr
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nander noch hoch geschätzte Werte
sind. Wer den Menschen seinen Respekt
erweist, ihre Traditionen achtet und Ge-
duld aufbringt, wird es nicht schwer ha-
ben, egal, ob im Senegal oder in Gambia. 
    Für welches Land Sie sich entschei-
den, ist letztlich Ge schmacks sache und
wohl nicht zuletzt eine Frage der sprach-
lichen Fähigkeiten. Wem das französi-
sche Savoir-vivre nicht fremd ist, wird si-
cher dem Senegal den Vorzug geben, der
Franzosen liebstes Urlaubsziel in West -
afrika. Aber auch Gambia hat seine Vor-

teile, wo zur Verständigung schon ein
bisschen Schulenglisch ausreicht. Das
überschaubare Land ist ein ideales Tor
zu Sahel, Savanne oder Regenwald. 
    Der Schwerpunkt dieses Reiseführers
liegt auf den Ländern Senegal und Gam-
bia, doch auch dem südlichen Nachbarn
Guinea-Bissau wird ein Kapitel gewid-
met, gibt es doch dort – vor allem, aber
nicht nur – die exotische Inselwelt des
Bijagos-Archipels zu entdecken.

Thomas Baur
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Der Autor

Gleich seine erste Afrika-Reise führte
Thomas Baur – rein zufällig – zu einem
Ereignis mit weitreichenden politischen
Konsequenzen: dem „Grünen Marsch“,
der Besetzung der Westsahara durch den
marokkanischen König Hassan II. im
Sommer 1975. Seither hat ihn Afrika
nicht mehr losgelassen, beruflich wie
privat. Als Freier Journalist berichtete er
regelmäßig, auch in überregionalen Ta-
geszeitungen, über den afrikanischen
Kontinent, von den künstlichen Paradie-
sen der Tourismusindustrie bis zum
Elend der Flüchtlinge und Kriegsopfer
in der Region. Bezeichnenderweise bil-
dete das Schicksal der Sahrauis den Stoff
seiner ersten Reisereportage über die
Westsahara in der FAZ. 
    Der Autor hat die drei Länder dieses
Reiseführers auf vielfältige Art bereist:
mit Campingmobil und Mietwagen, an

Bord einer Segeljacht in den Gewässern
des Bijagos-Archipels (sicher das ange-
nehmste Vehikel), mit UN-Flugzeugen
oder als Teilnehmer von First-Class-
Pressereisen. In vielen Fällen aber im
Fond eines klapprigen Buschtaxis, mit
leichtem Gepäck, schmalem Budget und
nah an den Menschen.
    Auch die nunmehr 8. Auflage dieses
Führers wäre ohne die Mithilfe von
Menschen vor Ort nicht möglich gewe-
sen. Ein ganz besonderer Dank gilt aber
seiner Frau Manuela Fräßle, die ihn auf
praktisch allen Reisen tatkräftig unter-
stützt hat. Sie hat ihm auch den Lebens-
bereich eröffnet, der für Männer tabu ist:
die Welt der Frauen. Vieles wäre auch
nicht möglich gewesen ohne Jens „Sam-
buia“ Körner und seine Kontakte als Lo-
gistiker. Oder ohne die Hilfsbereitschaft
der lokalen Mitarbeiter von Caritas In-
ternational, die noch im hintersten Fle-
cken ein Bett und eine warme Mahlzeit
offeriert haben. Vielen Dank!
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